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7. lVlai 2004: Marsch der Toleranz in Krakau wird attackiert.

23. Juli 2004: Homosexueller Fernsehfilm wird in Singapur verboten.

11. August 2004: Lesben-Hochzeit wird in Korea für illegal erklärt.

14. August 2004: Australien verbietet Homo-Ehe.

INTERNATIONAL LESBIAN AND GAY ASSOCIATION
ILGA

Und wer wehrt sich für uns?

Die ILGA setzt sich seit 1978 für die

Rechte von Lesben, Schwulen, Bi- und

Transgenders (LGBT) ein.

Weltweit haben sich Einzelpersonen,
nationale und regionale Gruppen, die sich

für LGBT-Rechte einsetzen, in dieser

Föderation zusammengeschlossen. In den

letzten 26 Jahren ist die ILGA stets

gewachsen und umfasst heute über 400

Mitgliedsorganisationen. Alle Kontinente
sind mit über 90 verschiedenen Länder in
der ILGA vertreten.

Mit diplomatischem Druck auf
Regierungen, dem Sammeln und Veröffentlichen

von Informationen über

Diskriminierungen, dem Unterstützen von
internationalen Programmen und Petitionen,
und durch die Zusammenarbeit mit
anderen internationalen Organisationen und

Medien, setzt sich die ILGA weltweit für
gleiche Rechte für Lesben, Schwule, Bi-
und Transgenders ein.

Auch du karinst dich mit Protestbriefen
an der Arbeit der ILGA beteiligen.

Aktuell suchen wir Unterstützerinnen,
die die Brasilianische Resolution
unterschreiben. Die Brasilianische Resolution

ist eine Petition zu Händen der

Menschenrechtskommission der Vereinten
Nationen (UNCHR) um zu erwirken, dass

lesBischwule Rechte als Menschenrechte

anerkannt werden. Die Verabschiedung
dieser Resolution wurde bereits zweimal

aufgrund des einflussreichen Drucks
seitens des Vatikans und der islamischen

Staaten verschoben. Wahrscheinlich
gelangt die Brasilianische Resolution im

Frühling 2005 erneut auf die
Traktandenliste der UNCHR. Je mehr
Personen die Resolution unterschrieben

haben, desto grösser wird ihre Wirkung.
Also, wir zählen auf Dich!

Simone Brander, ILGA-Projektleiterin
der Lesbenorganisation Schweiz (LOS),

international@los.ch
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